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Summary
While research on pre-Arabic Semitic loanwords in Egyptian has a long tradition, and the 
study of non-Semitic, notably Greek, loanwords in Egyptian has long since been acknowled- 
ged as a desideratum, the language contact between Coptic and Arabic in the terminal 
phase of the Egyptian-Coptic language that eventually lead to its obsolescence had only 
scarce attention from scholars. The following article provides an overview of the field; after 
an introduction to general issues, different parts of speech of Arabic words in Coptic are 
dealt with.
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I Kontur eines Forschungsgebietes
Während die vorarabischen semitischen Lehnwörter im Ägyptischen seit Langem gesam­
melt und erforscht worden sind1 und die Lexikographie der griechischen Wörter im Ägyp­
tischen längst als Desiderat gilt,2 hat der ägyptisch-arabische Sprachkontakt, also jene Kon­
stellation innerhalb der ägyptisch-koptischen Sprachgeschichte, die im Sprachwechsel der 
Ägyptisch-Sprecher zum Arabischen kulminierte und das Ende der durch 4000 Jahre hin­
durch schriftlich dokumentierten Geschichte dieser Sprache besiegelte,3 in der bisherigen 
Forschung erstaunlich wenig Aufmerksamkeit erregt. Zwar wurde das koptische Substrat 
in der Phonologie, im Wortschatz und in der Struktur des Ägyptisch-Arabischen themati­
siert,4 doch die arabischen Lehnwörter im Koptischen sind bis heute so gut wie unbeachtet 
geblieben.5
Diese auf den ersten Blick verblüffende Feststellung findet ihre simple Erklärung darin, 
dass die koptischen Texte, deren sprachliches Dekorum dem Sprachwandel im Wortschatz 
1 Vgl. z. B. Burchardt 1909/1910(1259 Einträge einschließlich Eigennamen); Hoch 1994 (595 Ein­
träge); Vittmann 1996,435-447; Quack 2005, 307-338; Winand 2014.
2 Vgl. Lefort 1934; Weiss 1969; Almond et al. 2013.
3 Vgl. zuletzt Papaconstantinou 2012; Richter 2009b und Zaborowski 2008.
4 Vgl. Behnstedt 1981, 1997; Bishai 1960, 1961, 1962, 1964; Diem 1979; Galtier 1902; Ishaq 1975, 
1991; Lucas/Lash 2010; Peust 2010a, 2010b; Praetorius 1901, 1902; Schenkel 2002; Sobhy 
1950; Soliman 2007.
5 Vgl. aus der älteren Literatur Chassinat 1921, Worrell 1934, Vycichl 1991; vgl. außerdem Rich­
ter 2006.
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weit genug Rechnung trägt, um arabische Wörter zu gestatten, zu den notorisch vernach­
lässigten gehören und vielfach noch nicht einmal ediert sind: Es handelt sich um die spät­
koptischen dokumentarischen Texte und das Corpus der wissenschaftlichen, namentlich 
medizinischen6 und alchemistischen7 Texte, die in Manuskripten des 9. bis 11. Jahrhunderts 
auf uns gekommen sind. Dagegen ist der gesamte Textbestand der koptischen Literatur bis 
zu den Kompositionen der späteren und spätesten Zeit8 9- mit einem Wort: die koptische 
Literatursprache - frei von arabischen Wörtern. Infolgedessen sind die elementaren lexiko- 
graphischen Daten, die in der spätkoptischen Matrixsprache eingebetteten arabischen Le­
xeme, bislang nur selten bemerkt, geschweige denn systematisch gesammelt, philologisch 
kommentiert und linguistisch ausgewertet worden.'*
Das Glossar arabischer Wörter in koptischen Texten, an dem ich seit längerem arbeite, 
verzeichnet gegenwärtig ca. 500 Lemmata10 - eine Zahl, die zwar nur einem Zehntel der 
Wortbilanz der massiven Entlehnung aus dem Griechischen ins Ägyptische entspricht,11 
doch immerhin nur wenig geringer als die Zahl semitischer Lehnwörter im Neuägyp­
tischen ist, die Hoch 1994 zählte.
Die Durchlässigkeit koptischer Sprachvarietäten für lexikalische Innovationen ist, wie 
schon gesagt, in starkem Maße textsortenspezifisch. Als lehnworthaltig erweisen sich aus­
schließlich die Textsorten, deren Wortschatz direkt an der sprachlichen Kommunikation 
der Gegenwart und/oder des Alltags dependierte.
Etwa die Hälfte der bislang verzeichneten arabischen Wörter entfällt auf zwei Dutzend 
wissenschaftliche Texte und Rezeptsammlungen aus dem 10. bis 11. Jh. (vgl. Appendix I). 
Es ist deutlich, dass der in solchen Texten durch arabische Ausdrücke besetzte Wortschatz 
terminologischen Charakter hat12 und sicherlich weniger konventionalisiert gewesen ist als 
manche arabische Wörter in den koptischen dokumentarischen Texten. Unabhängig von 
ihrem Status als Lehnwörter sind diese Ausdrücke für unser Verständnis des Phänomens 
jedoch von entscheidender Bedeutung. Da ihre Identifikation häufig unproblematisch ist, 
sind sie es, auf denen unser Modell der phonetischen Entsprechungen und graphemati- 
schen Konventionen beruht, die der Transkription arabischer Laute in koptischer Schrift 
zugrunde liegen (s.u., Abschnitt 2), und denen wir auch die genauere Kenntnis der Mor­
phologie arabischer Wörter im Koptischen verdanken.
Die andere Hälfte entfällt aul reichlich einhundert derzeit edierte und einige unedierte 
dokumentarische Texte - Rechtsurkunden, Listen, Abrechnungen und Briefe, die die Ent­
6 Richter 2014.
7 Vgl. Richter 2009, 20)0a, 2015a.
8 Die einzige mir bekannte Ausnahme ist das spätbohairische Martyrium des Johannes von Phanijoit 
aus dem 14. Jh., dasein Handvoll arabischer Ausdrücke enthält, vgl. dazu jetzt Krueger 2016.
9 Das Desiderat wird bereits durch von Lemm vermerkt, vgl. von Lemm 1903b, 35f„ n. 41: „Eine 
grosse Anzahl arabischer Lehnwörter im Koptischen wird sich noch in den koptischen Papyrus- 
urkunden finden, besonders in der Sammlung Erzherzog Rainer. - Es wäre eine nützliche Arbeit 
einmal ein möglichst vollständiges Verzeichnis dieser Wörter zusammenzustellen“.
10 Eine Liste von ca. 170 arabischen Eigennamen in koptischen Transkriptionen bietet jetzt Legendre 
2015.
11 Die griechische Lemmaliste des Projekts „Database and Dictionary of Greek Loanwords in Coptic“ 
enthält derzeit knapp 5000 Einträge.
12 Richter 2009a und 2015a.
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lehnung alltagssprachlicher arabischer Wörter seit dem 8. Jh., vor allem dann im 10. und 
11. Jahrhundert attestieren (siehe Appendix II). Während im 8. Jahrhundert erst spora­
disch Wörter des „new things and concepts“-Typs wie etwa der Name der arabischen Sil­
bermünze AepzxM (u.ä.) vorkommen, reflektieren spätere Texte die sukzessive Integration 
arabischer Wörter in der koptischen Alltagssprache bis hin zur beginnenden Relexifizie- 
rung der koptischen Sprache.13 Die Beleghäufigkeit bestimmter Wörter zeigt, dass diese 
zu einem integralen Bestandteil des ägyptischen Lexikons im ausgehenden ersten Jahrtau­
send geworden waren. Allerding macht die semantische Defizienz vieler dokumentarischer 
Texte es schwierig, Wörter und ihre Bedeutungen halbwegs sicher zu identifizieren, sobald 
die lautlichen Korrespondenzen mehrdeutig sind (s.u.).
Andererseits haben die in koptischen Texten überlieferten arabischen Wörter bzw. deren 
koptische Schreibungen gelegentlich das Potenzial, die arabische Lexikographie zu informie­
ren. So erlauben es die auf Papyri (bzw. Papier) belegten unpunktierten arabischen Schrei­
bungen eines Attributs der arabischen Goldmünze (des Dinar) nicht, eine Entscheidung zwi­
schen al-ma'sül (Partizip eines Verbum primae ‘ayiri) ,mit Honig zubereitet1 (was immer das 
bedeuten würde) oder al-magsül (Partizip eines Verbum primae gayri) ,gewaschen‘ (was im­
mer das bedeuten würde) zu treffen. Die sprachexterne Evidenz der koptischen Lehnwort- 
Schreibung xxMAKCoyx legt die Lautung auf al-magsül (primae gayri) fest.14
2 Lautentsprechungen und Orthographie
In diesem Abschnitt sollen nicht grundsätzliche Probleme der Phonologie des späteren 
Koptischen und des Mittelarabischen adressiert werden,15 sondern die praktischen Prob­
leme der Interpretation arabischer Lehnwortschreibungen an der Schnittstelle von Phono­
logie, orthographischer Konvention und Philologie.
Einige allgemeine Fragen und Antworten zur Transkription arabischer Laute in kopti­
scher Schrift sind bereits von Worrell 1934 formuliert worden.
1. Zur Frage nach dem Typ des Arabischen und der Quelle der koptischen Transkripte ara­
bischer Worte hielt Worrell 1934 gegen Chassinat 1921 fest:
„they are records of the spoken word“ und „they arecolloquial. (...) In colloquial Arabic (...), 
there are no final long vowels in open syllables; and in colloquial one must make allowance 
for great Variation in the short vowels of foreign words, particularly names of drugs, that do 
not fit into the noun morphology of the language.“16
2. Die Frage nach den (sozio-)linguistischen Bedingungen verschiedener koptischer Tran­
skriptionssysteme arabischer Laute und nach den phonologischen Konsequenzen, die aus 
den Unterschieden der koptischen Transkripte folgen, beantwortete Worrell mit einem 
Drei-Phasen-Modell:
13 Vgl. Richter 2008 und 2016 und Legendre 2015.
14 Das bestätigen übrigens auch judaeo-arabische Schreibungen in Geniza-Texten, wie Werner Diem 
mir mitteilte.
15 Vgl. dazu Blau 1988; Peust 1999; Satzinger 1972, 1991.
16 Worrell 1934, 125 f.: Vowel correspondences, 129f.: Consonant correspondences.
140 Zwischen Philologie und Lexikographie des Ägyptisch-Koptischen
„While Coptic was still a vigorous language, the attempts at transliterating occasional Ara- 
bic words into it were clumsy and tentative. Later, when Arabic was being learned by Copts 
through the medium of their own alphabet, the transliteration was more exact; but on the 
other hand the decay of Coptic had progressed, and the Coptic letters no longer had their 
own values. Still later, when Copts were learning Coptic through the medium of Arabic 
letters, the transliteration was still more exact while Coptic pronounciation had become a 
tradition (...) At no time apparently does a population command the phonetic Systems of 
two different languages. (...) Accordingly, as the Copts became familiär with Arabic their 
sounds must have become arabized. (...) As has been said, the Coptic-Arabic transliterations 
are of three kinds, representing three stages: 1, Coptic in full vitality, but taking up Arabic 
words; 2, Coptic still a living language, but Arabic in Coptic letters also used; 3, Coptic a 
dead language, represented in Arabic letters. To the first period belong the medical text of 
Chassinat and the alchemistic text of Stern. To the second period belong the text of Casanova 
and that of Sobhy. To the third period belong Galtier’s liturgical texts in Arabic characters. 
(...) With the steady decay and arabization of Coptic has grown up a conventional System 
of transliteration.“
Für uns ist hier allein Worrells erste Periode von Belang - eben jene Phase, in der wir von 
Entlehnung aus dem Arabischen ins Koptische sprechen können. Worrells Materialbasis 
für Lautentsprechungen in Texten dieser Periode waren nicht mehr als zwei Manuskripte, 
der medizinische Papyrus des 1FAO (ed. Chassinat 1921) und Sterns alchemistischer 
Traktat BL Or.MS 3669(1) (ed. Stern 1885), wobei speziell der medizinische Papyrus des 
IFAO gelegentlich den Eindruck von Ad-hoc-Schreibungen arabischer Wörter evoziert. Die 
Menge und Vielfalt der von mir ausgewerteten Texte (s.u., Appendices 1 und II) wirft in­
zwischen helleres Licht auf die relative Regularität der Schreibungen, wie sie sich bei den 
philologisch abgesicherten Belegen in rekurrenten, stabilen Korrespondenzen manifestiert. 
In diesem Licht stellt sich die Konventionalität der koptischen Schreibung arabischer Wör­
ter bereits im 9.-10. Jh. als wesentlich gefestigter dar, als es Worrell 1934 noch erschienen 
war.17
Die speziellen Fragen sind philologischer Art: Sie kulminieren in plausiblen Lesungen 
und Interpretationen einzelner Textstellen, aus denen sich die Datenbasis der Rekonstruk­
tion von orthographischen bzw. lautlichen Entsprechungen akkumuliert. Wie in Tabelle 
I zu sehen ist, gibt es in den Phonem-Graphem-Korrespondenzen eine Reihe von nahezu 
ein-eindeutigen Relationen, wie bei
n = />, p = r, = s, k = ^, m = m, n = w,
oder, ebenfalls unproblematisch, eindeutige Relationen, wo mehrere koptische Zeichen in 
freier Variation oder dialektaler Distribution auf denselben arabischen Laut verweisen, wie
a oder b =f
6 (sahidisch) oderx (bohairisch) = g.
17 Signifikante Varianten zeigen sich tatsächlich in den frühesten Lehnwortbelegen aus dem 
8. Jh. So kommen z. B. beim Wort nxpx Schreibungen mit und ohne xx- vor, und dasselbe Wort 
ist sowohl als Maskulinum als auch als Femininum belegt - d. h., dass das gender assignment 
bei diesem Wort (oder generell) noch weniger konventionalisiert war.
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Die Schwierigkeiten beginnen dort, wo das Lautinventar des Arabischen das des Kop­
tischen übersteigt und ein einziges koptisches Graphem als regulärer (oder Ad-hoc-)Reprä- 
sentant mehrerer arabischer Phoneme dient, wie bei
T~t,t, d, d, t, (i, z
d, d,
C~Z,S,f 
x~h oder k,
2 ~ h, h, aber auch h, 
0 = 0, aber auch ‘ oder
so dass bei dreiradikaligen Wörtern die Anzahl potenzieller Lautkombinationen bzw. Iden­
tifikationsmöglichkeiten beträchtlich ansteigen kann.18 In Tabelle 1 werden häufig auftre­
tende, also reguläre Korrespondenzen, seltener auftretende (jedoch philologisch abgesi­
cherte) Abweichungen davon und Ausnahmen, die auf philologisch vagen Interpretationen 
von Worten beruhen,19 unterschieden:
Tabelle I. Koptische Transkription arabischer Konsonaten.
Arabisch Koptisch, regulär Koptisch, irregulär Philologisch 
unsicher
0, x (xxaxcaxt) Doppelkonsonant (ammoyp)
2 (xieipz)
b n
t A, T e (xxxinpie, xxxeeiB, zexeie)
t e T (AXMipeT, XXMATKXX)
g Sahidisch: 6, Bohairisch: x 
(6X6MX6A und die Belege 
aus CG 8028)
x (xccepix)
K (THpKOYMXN, <1)6NK) 
ty (ANXYpmi))
r (vgl. xprxMoc)
h 2 0 (XXXCEX, KOX) X (Vgl. XXM6XX)
18 In der von Cassanova 1901, Sobhy 1926 und Burmester 1965/6 edierten copto-arabischen 
„Karshuni“-Handschrift wird z. B. der koptische Buchstabe « stets durch ein darüber ge­
schriebenes Kdf- bzw. £>ö/-förmiges Diakritikon disambiguiert; durch dieselbe Methode wird 
hier auch die Vielfalt der arabischen Dentale und Hauchlaute unterschieden.
19 Worrell 1934 hat in seiner Liste einige in dieser Hinsicht problematische Äquivalenzen 
aufgenommen, die wiederum die Philologie in die Irre führen. So ist die irreguläre Entspre­
chung von arabisch Ibl mit koptisch b (statt n), die sich allein auf das Wort xabiic gründet, zu 
streichen, weil dieses Wort bereits in vorarabischer Zeit im Koptischen belegt ist und eher aus 
dem Griechischen entlehnt worden sein dürfte. Die ebenfalls irreguläre Korrespondenz von 
arabisch Ikl mit koptisch k (statt x) kommt zwar gelegentlich vor (anscheinend beschränkt auf 
konsonantisch in -</ auslautende Worte), lässt sich aber nicht wie bei Worrell 1934 mit dem 
Wort kuif belegen, weil das Arabische auch über eine Form qust verfügt, die der koptischen 
Transkription mit anlautendem k (statt x) auf regulärer Basis entspricht.
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Arabisch Koptisch, regulär Koptisch, irregulär Philologisch 
unsicher
b meistens x, in bohairi- 
scher Orthographie auch b 
(AXMAppnb)
O) (ACCApNHU))
2 (AA2APAGI, 2AYX6N,
ApptDZAM)
0 (ayxan)
k (bohair. 
axxinck)
d A, T 0 (ACCA0AP, OYTApie)
d T (ATTAZAn ,Gold‘)
r p X
z c Z (PAZAOYAN)
s c
s
s c
d T (AniAT) e (A(N)NAeep)
t T A (zcüAtOT)
z T (ATTAZCpi) c (NAcep)
0 A (AXAAKpAtl, ACCAXA6,
ApptnnA) 
e (AX<?6M6)
(e)l (ACCipi, AXMOYCA6IA)
(i) (AppAnrn)
p (CAPTAP)
Doppel konsonant 
(Axsexxe)
g r (AN't'MAr, AAMOYArAM,
AXMArpA)
K (aamakcoya)
6 (AXGABipi, 
AXG6XX6)
2 (in MAzpe - 
doch Nebenform 
mahra)
/ M, B OY (AXHOY, A06COY6) n (Acni26Ni, 
ecniTcx - doch 
vgl. Nebenformen 
mit b statt/!)
<7 K r (Nebenform ACCinAr zu
ACtanAK)
6 (AT't'nAG)
x (Bohair. xaxa)
A X K (AXMICK, AUJOJipiK) (AXMAPOAK - 
doch Nebenform 
mit q statt A!)
/ X P
m M
n n bzw. assimiliert zu m 
(ACCAMnAK, ACCOYMnOYXC)
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Arabisch Koptisch, regulär Koptisch, irregulär Philologisch 
unsicher
w Oy (attaxoy)
B (iBAN)
0) (Z(l)X(l)}
h 2 (ATTAZepi, ACCOYZpe)
0 (fern. Nominalendung) z (oje't'Nez)
y (e)i
Die Korrespondenzen zwischen Vokalen (Tabelle 2) sind viel weniger standardisiert, da sie 
das Spektrum stellungsbedingter Varianten von gehörten Vokalqualitäten und -quantitäten 
reflektieren, und weniger abgesichert, da ihnen die anachronistischen Vokalisierungen der 
Wörterbücher zugrundegelegt werden müssen; vor allem im Bereich der tonlosen Vokale 
kann unsere Liste nur eine grobe Orientierung bieten.
Tabelle 2. Koptische Transkription arabischer Vokale.
Arabisch Als Tonvokal In tonloser Silbe
ä a, aa (accaptaan), 6, h, ec (Axneen, 
AX666M), 1 (AAKIXl), Y (AXKYX6l), O 
(nach ‘Ajin: AppAno), m (nach ‘Ajin: 
ApAnm), <1)6 (axmu>6c)
a, e (AxnecoYP, aaxcnoyn)
a AA (AXAACAAT, AXMN2AAX,
AXnOYTAAKG), u (axoyhpt), 1 (AX6ijj,
0 (ACCN66, ACCOYZpe)
A, 6, H (AXMHO6N6, AXMHNCHX,
AXMHCTIX6), 1 (AXMICTIX6, AXXIOipe),
0 (AX266M)
ü o (xxxope, po2), oo (Axxxppoone), 
OY, m (AXXOYCinp, ANNmpe, ANCApmO,
Aujuja>KK6), mm (xxxABmmp)
oy, o (AxnoTAKe), m (Apnmpmij
u o (kox?), oy (ANoycex), m (AXMmp, 
xxzmsee, xpmc)
e (Axxmxe, AppAsex, Acecec), 
o (Mopxne), oy, m (Axsmpmn, 
AppmZAM), 0 (AXMN2AAX)
T 1, H 1 (AT’f'nA«)
i A (AXMApOIAZ), H (AXKHpT, MHpz) A, 6, H, 1, 0 (AXOYeen)
tä' 
marbüta
6, AI (AXM6U)M6XAl), 0 (AXnOYPAT),
62 (u)6-f-N62), y (Fajjumisch Apizy = 
Sahidisch Appize)
Joseph Greenberg schlussfolgerte aus der Markierung der Vokalquantität durch Doppel­
vokal, wie sie in koptischen Transkriptionen arabischer Wörter offensichtlich praktiziert 
wird, dass die vokalische Gemination des Sahidischen grundsätzlich nicht auf Glottal 
Slops, sondern auf lange Vokale verweise.211 Mir scheint, dass dabei die diachrone Dimen-
20 Greenberg 1962; diesem Argument hat sich auch Peust 1999, 205-210, angeschlossen.
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sion des Koptischen etwas vernachlässigt ist. Was man sicherlich sagen kann, ist, dass die 
Realisierung des Doppelvokals im Koptischen des 10. Jh., ca. 700 Jahre nach der Standar­
disierung des koptischen Alphabetes, die Transkription langer Vokale durch Doppeltschrei­
bung des Vokals nahegelegt zu haben scheint.
3 Nomina
3.1 Substantive
Wie zu erwarten, bilden Substantive bei weitem die Mehrheit der arabischen Wörter im 
Koptischen (ca. 450 von 500). Bei vielen arabischen Nomina im Koptischen ist der ara­
bische Artikel al- (ax-) mit entlehnt und zu einem Bestandteil des Wortes geworden, wie 
z. B. in
xxKxnexe al-qabäla Pachtvertrag',
axmayapt al-mäward,Rosenwasser',
axximic al-kimya ,Alchimia (als Bezeichnung des Elixiers)', 
welcher bei den hurüfsamsija assimiliert ist und dann oft haplographisch geschrieben wird: 
x(e)e..., z. B. aoackicic al-tasqija Wässerung'; Aeoyßx al-tufl ,Hefe, Bodensatz', 
a(t)t..., z. B. attaxk al-talq »Glimmer'; attaxoy al-dalw ,Eimer'; attazati al-dahab 
.Gold', 
a(c)c..., z. B. ACCoyxxAp al-sukkar ,Zucker'; ACCApq al-sarf,Agio'; AccepNHZ al-zirmh 
.Arsenik',
A(o))<y..., z.B. AcpcpcTiNAZ al-sadanä ,Hämatit'; AU)U>o>KK6 al-suqqa ,Tuch, Kleid',
A(p)p. B- AppAno al-rub'a ,(ein Maß)'; AppuiZAM al-ruhäm .Marmor'; Aptnc al-ruzz
.Reis', 
a(n)n..., z. B. ANNurpe al-nüra .Kalk'; ANoycx al-nuzl .Ration'; ANAypHO) an-naurag 
.Dreschwagen'.
Das Koptische entspricht in dieser Hinsicht anderen Kontaktsprachen des Arabischen wie 
Hausa, Portugiesisch und Spanisch.21 Die Entlehnung des Artikels hat einige reguläre Aus­
nahmen, wie etwa Wörter, die auch im Arabischen zumeist artikellos verwendet werden, 
z.B.
AepzAM .Dirham',
ZAne .Habba(-Gewicht)',
und Substantive in Constructus-Verbindungen (s.u., Abschnitt 6.1), z. B.
2AnA6 in ZAnAO ATTAZAn habat al-dahab ,Gold-Schlacke'.
Daneben gibt es sporadische bzw. idiosynkratische Abweichungen, wie die frühen Belege 
des Wortes nApA (barä'a), die arabischen Wörter im Teil der 1. Hand des medizinischen 
Papyrus Louvre AF 12530 (ed. Richter 2014) oder ein Teil der arabischen Wörter im me­
dizinischen Papyrus des IFAO (ed. Chassinat 1921).
21 Vgl. Corriente 2007; Kiesler 1994.
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Da generell Geschlecht und Zahl, Determination und Kasus-Relationen im Koptischen 
nicht morphologisch, sondern durch affigierte Funktionswörter dargestellt werden, können 
die aus dem Arabischen entlehnten Nomina in einer einzigen Input-Form - zumeist in der 
Singular-Form22 des Arabischen mit dem lexikalisierten arabischen Artikel - allen Erfor­
dernissen der koptischen Nominalsyntax entsprechen. Das gender assignment der mor­
phologisch gender-markierten arabischen Nomina im Rahmen der gender-neutralen No­
minalmorphologie des Koptischen funktioniert ebenso wie bei griechichen Lehnwörtern 
im Koptischen: Fast immer wird das Geschlecht der Ausgangssprache „respektiert“,23 d. h. 
arabische Wörter auf -a (ta marbüta) werden als Feminina bnehandelt, die anderen als 
Maskulina, vgl. z. B.:
Nomen femininum
(t-)xx6-oymx6 al-gumla ,Summe1,
(T-)xx<?oynne al-gubba ,langes Obergewand, Joppe1,
(T-jACcoyape al-zuhara ,(Planet) Venus1.
Nomen maskulinum
(n-)xxAAKT al-‘aqd .Fixiertes, Verfestigtes1,
(n-jxxxmxe al-lulu',Perle1,
(n-)xxsoYM6 al-gummä' Gesamtbetrag1.
3.2 Adjektive
Unter den arabischen Lehnwörtern im Koptischen finden sich auch Eigenschaftswörter 
unterschiedlicher semantischer und morphologischer Klassen, wie z. B.
Farbwörter
xnixT abyad ,weiß‘,
AXX2MAP al-ahmar ,rot‘,
(ax)xcbxp (al-)asfar ,gelb‘.
Nisben von Ortsnamen
AXKOYnpoyci al-qubrusT ,zyprisch‘,
xcni26Ni isbahänl ,aus Isfahan, persisch1,
AtyeMi al-sämi .syrisch1.
22 In einigen Fällen, bei denen der Plural im Arabischen spezifisch gebraucht wird, sind auch Plu­
ralformen als Ausgangsformen belegt, wie z. B. in xxmoym6nin mu’mnin (Sg. mu’min) Gläu­
bige (Muslime)1 in der Bezeichnung einer Steuerart (wie schon in griechischen Dokumenten 
des 8. Jh„ z.B. P.Lond. IV passim, häufig im Titel dpipakpoupviv amir almu’mnTn .Befehlsha­
ber der Gläubigen') oder in (axJoyccux < al-'usül (Sg. asal) Honig in Bodl. MS Copt. (P) a.2, 
68-70: mn a naxoycoix nacoyczmnoyüP nxxoyccux Nxpxrne mnoyccox ... oyciux patMXN 
N2XMHA MNoyctox ptDMXN tioxai „und 1 (Teil) Süßholz-Honig und ein Teil Luzernen-Honig 
und ...-Honig und Sykomoren-Granatapfel-Honig und süßer Granatapfel-Honig“; dieser Ge­
brauch entspricht Lane 1863-1893,1/5 2046a: „pls. are used when one means sorts of asal“.
23 Ausnahme: nxpx (barä’a) wird auch feminin gebraucht; xexcKieie al-tasqija .Wässerung1, 
Aeecoye al-ta^fija .Reinigung1 und xxnoYPXTe al-buräda .Feilspäne1 sind merkwürdiger­
weise maskulin.
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Nisben von Personennamen
xxzxxciMei al-häkimi ,al-hakimisch (vom Kalifen al-Hakim)1,
ATTAäepei al-zähiri ,al-zahirisch (vom Kalifen al-Zahir)1.
Partizipien
Mxzxoyx mahlül,aufgelöst1,
xxmoycxxt al-musa“ad .verflüchtigt1,
xxMoycxBBi al-musaffi .gereinigt, filtriert1,
xxMoyoyei al-mäwiyy ,(mit Wasser) verdünnt1,
xxMoy<yxppxn al-mugarrab .erprobt1.
Der Gebrauch vieler Adjektive ist deutlich auf bestimmte Kontexte bzw. auf attributive 
Verbindungen mit bestimmten Substantiven beschränkt. So werden arabische Farbadjek­
tive und Orts-Nisben ausschließlich in Bezeichnungen mineralischer Ingredienzien ge­
braucht, Nisben der Namen von Fatimidenkalifen dienen wie in der arabischen Münzter­
minologie24 25zur Identifikation bestimmter Dinar-Emissionen, und Partizipien von Verben 
aus dem terminologischen Set der alchemistischen Verfahren (tadäbir)15 erscheinen in al­
chemistischen Kontexten, wie auch das Adjektiv axxmig al-'amyä .blind1, das den ,Blinden 
Kolben1 (xxKxpx naxamig) bezeichnet.
4 Verben
Ohne dass ich zuächst damit gerechnet hatte, sind mir in koptischen Texten immer wieder 
arabische Verben begegnet, im Laufe derZeit fast dreißig verschiedene.26 Da die Morpholo­
gie arabischer Lehnverben nicht im gleichen Maße indikativ wie die des Nomens ist,27 kann 
davon ausgegangen werden, dass arabische Verben in bereits publizierten spätkoptischen 
dokumentarischen Texten zum Teil noch unerkannt sind; von den zahlreichen unpublizier­
ten Texten dieser Art nicht zu reden.28 29
Die am häufigsten vorkommenden und am besten verständlichen Lehnverben, die uns 
die Morphologie arabischer Lehnverben im Koptischen zu verstehen helfen, sind die in 
alchemistischen und medizinischen Texten belegten Verben aus dem terminologischen Set 
der tadäbir .Verfahren129, wie
akht (< 'aqada II) .fixieren, eindicken1,
A2Mi (< hamma IV) .erhitzen1,
ciojoyi (< sawä I) .rösten1,
N2xx (< halla VII) .auflösen1,
cxbbi (< safä II) .reinigen1,
24 Cf. Grohmann 1954; Richter 2000.
25 Richter 2015b, 177-178, table 3.
26 Richter 2015b.
27 Jedoch lassen sich durchaus morphologische Muster erkennen, vgl. Richter 2015b.
28 Die Edition eines Corpus spätkoptischer Papyrusbriefe ist nach wie vor ein dringendes Desi­
derat.
29 Ullmann 1972,261-265.
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CAeiA (<sa‘ida II) .destillieren4,
TAnepi (< dabara II) .präparieren4.
Auf der Grundlage der zweifelsfrei identifizierbaren Belege sind als Input-Formen arabi­
scher Verben im Koptischen hauptsächlich Imperative rekonstruierbar, daneben nur selten, 
wenn überhaupt, Infinitive oder vom Imperativ abweichende Imperfekt-Formen (freilich 
ohne Präfigierung).30 Es dürfte die morphologische Untermarkiertheit von Zitierformen 
sein, die diese Form(en) als Input-Formen qualifizierte. Der syntaktische Status arabischer 
Verben innerhalb des Koptischen ist, ungeachtet ihrer ausgangssprachlichen Form und 
Funktion, der eines koptischen absoluten Infinitivs. Ebenso wie bei der Verbentlehnung aus 
dem Griechischen findet im Koptischen keine Integration entlehnter Verben in die morpho- 
syntaktischen Muster der Status-constructus-Formen und des Stativs statt.31 Der Objektan­
schluss wird also grundsätzlich durch die Konstruktion mit n-/mmo= realisiert.
5 Ein Funktionswort
In koptischen Texten findet sich gelegentlich die arabische Konjunktion wa-.32 Im medizi­
nischen Papyrus des IFAO wird wa- an einer Stelle (n° 92, Chassinat 1921, 155) sogar in 
arabischer Schrift als graphematischer Code-switch zur Anreihung von koptisch geschrie­
benen Ingredienzien eines Rezeptes verwendet.
In den alchemistischen Rezepten des British Library MS. Or. 3669(1) wird neben mn- 
und Aya) eine Konjunktion <d- verwendet, die entweder als wa- ,und‘ (hier u- eher denn 
o-)33 oder als aw- ,oder‘ zu interpretieren ist:
Ayto nAXMAKAp[iu)e]e : <t> nttApoT 6Tpo2K tu haccabr[h26] „Und (Ayto) das Markasit und/ 
oder das gebrannte Kupfer und/oder das Blä[ttchenj“ BL Or. MS 3669(1), pag. 7, 10-11
oon nAujujHHAAC : <i> nAXMHC-fxe u> nACCAMnAK „Nimm die Molke(?) und/oder den Ma­
stix-Gummi und/oder das Jasmin-Öl44 BL Or. MS 3669(1), pag. 7, 18-19
con o[y]<yi jnoattaxk taa'i eyAxxoyc : cu oyu)i ZMnMOoy ecooyae taz'i 
2Mne<ie|>HY „nimm einen Teil vom Talkstein, gib ihn in einen Krug und/oder einen Teil 
vom Eiweiß, verrühre es miteinander“ BL Or. MS 3669(1), pag. 8, 20-22
eon HAccinAK naamoycaat : o) nANNoyüjATep : oyuii enoyA noyA „Nimm das subli­
mierte Quecksilber und/oder den Salmiak, je einen Teil“ BL Or. MS 3669(1), pag. 11, 2-3
Xi nak iT t NU)i n2axht :(üi : NUji NACC6pNH2 nkokkoc „Nimm dir 10 Teile .Vogel4 (Deck­
name) und/oder 10 Anteile rotes Assernech (= Realgar)“ BL Or. MS 3669(1), pag. 11, 9-10 
■f' oyuji N2AT exo • p • nt6|*2am : <i> oyu)i NNoyB „Gib einen Teil Silber auf 100 Dirham, 
und/oder einen Anteil Gold“ BL Or. MS 3669(1), pag. 14, 13-15 
30 Richter 2006, 498 und Richter 2015b. Zum Imperativ vgl. Wohlgemuth 2009, 79.
31 Die einzigen mir bekannten Ausnahmen sind die durch Reimzwang forcierten Status-pronomina- 
lis-Formen des Verbs Miceoy im spätkoptischen Triadon, vv. 429, 1 und 721,2.
32 Das kopto-arabische „Karshuni"-Manuskript (ed. Casanova 1901, Sobhy 1926, Burmester 
1965/6) verwendet dafür standardmäßig die Schreibung Re we-,
33 Vgl. etwa die Schreibung ztoxui für hulw ,süß‘.
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<jon [n]xccepNH2 eTTopcp : <jd nxxxcBxp : oytyt enoyx „Nimm das rote Assernech (= Re­
algar) und/oder das gelbe (= Auripigment), je einen Teil“ BL Or. MS 3669(1), pag. 20, 4-5
Der medizinische P.Louvre AF 12530 bietet ein Beispiel der auch in P.Strasb. 333 (s.u.) 
belegten Schreibung oyx:
ntti xccoyxxp oyx cxnp NrnxcTM „und gib (dazu) Zucker und (wa-) Aloesaft und koche 
es“ P. Louvre AF 12530 vo 90
Es ist unwahrscheinlich, dass wa- aus dem Arabischen ins Koptische im eigentlichen Sinne 
entlehnt worden ist. Yaron Matras hat in seinen Arbeiten zur Entlehnbarkeit von utterance 
modifiers die sprachübergreifend verbreitete Resistenz gegenüber der Entlehnung von Wor­
ten der Bedeutung „und“ nachgewisesen und auf einer probabilistischen Skala die Entleh­
nung von „und“ der von „aber“ und „oder“ nachgeordnet,34 wie auch im Koptischen zwar 
a/Xä und n abundant belegt sind, Kai dagegen kaum vorkommt.35 Andererseits wird wa- in 
anderen Kontaktsprachen des Arabischen, wie z. B. im Ottomanischen Türkisch,36 durch­
aus als Lehnwort gebraucht, und die zuvor aufgeführten Beispiele zeigen immerhin so viel, 
dass wa- als Code-switch in bestimmten Kontexten der koptischen (Schrift-)Sprache un­
problematisch war. Weitere Belege für wa- in der in P.Louvre AF 12530 belegten Form 
oy(x) bietet die Rationen-Liste (nxotKC [Ä.öyoq] nxNoycex [al-nuzl]) des P.Strasb. 333 (ed. 
Legendre 2015),
oyA-6inN(oy)2 ,und sein Sohn' P.Strasb. K 333, 20.31,
oy-AXtoz ,und sein Bruder' P.Strasb. K 333, 152.159.
Diese Belege polymorphematischer Einheiten führen uns zum nächsten Punkt:
6 „Embedded language islands“
Ein in der Sprachkontakt-Forschung vielfach behandeltes Phänomen, die Integration 
sprachlicher Einheiten, die aus mehreren, intern durch quellsprachliche Syntax verknüpf­
ten Lexemen bestehen,37 lässt sich auch bei den arabischen Worten in koptischen Texten 
belegen. Es handelt sich hier zumeist um mehrteilige Nominalphrasen:38 Constructus-Ver- 
bindungen, attributiv erweiterte oder possessiv markierte Nomina.
34 Vgl. z. B. Matras 1998, 2007, 2009.
35 Vgl. die Belege in Gertrud Bauers Zettelkasten: <http://www.uni-leipzig.de/~ddglc/bauer/index. 
html>.
36 Bspw. Kirchner 2009, 585 zu ve (< wa) im Ottomanischen Türkisch.
37 Zum Begriff „embedded language island“ vgl. Myer-Scotton 1993, 2002 und Backhus 1999; 
zum Kontinuum von „one-word“ und „multi-word insertional codeswitching“ vgl. Matras 2009, 
112-131.
38 Vgl. auch Beispiele aus der griechischen Lehnwortschatz im Koptischen, wie xnocToxiKH 
6KKXHCIX, .apostolische Kirche', eeioN rpxMMA, .göttliches Gesetz', eeioc xoroc, .göttliches 
Wort', kaooxikh ckkahcix, .allgemeine Kirche', tpiton Mepoc .Dritter Teil', Texeix timh .voll­
ständiger Kaufpreis', die mir freundlicherweise Joost Hagen (DDGLC-Projekt) herausgesucht hat.
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6.1 Constructus-Verbindung
Gelegentlich kommen in koptischen Texten attributive Verbindungen von zwei arabischen 
Nomina im syntaktischen Muster der arabischen Constructus-Verbindung vor: Dem ersten, 
artikellosen Nomen folgt unmittelbar, d.h. ohne die koptische Relationspartikel n- (bzw. 
deren Allomorphe m-, 6n-, e-), das zweite Nomen, das mit dem arabischen Artikel behaftet 
ist, wie in:
ZASAp attaak hagar al-talq ,Talk-Stein‘,
zaiiao ATTxaxn habat al-dahab ,Gold-Schlacke‘,
im Unterschied zur (häufiger belegten) attributiven Konstruktion des Koptischen mittels 
der Relationspartikel n-, wie z. B.
axbazm N-Axxope al-fahm, al-kür ,Schmelzofen-Kohle‘,
oy-axmnzax e-MAyApT al-munhal, al-mä'-ward ,ein Rosenwasser-Sieb', 
m-AxnoYPATe n-axzatit al-buräda, al-hadid,diese Eisen-Feilspäne‘.
N. B.: al- beim ersten Nomen wäre im Rahmen der arabischen Nominalsyntax unmöglich.
6.2 Attributive Erweiterung durch Adjektive
Gelegentlich folgt die attributive Erweiterungen eines arabischen Nomens durch ein ara­
bisches Adjektiv im Koptischen dem syntaktischen Muster der attributiv erweiterten No­
minalphrase des Arabischen: Dem ersten, mit oder ohne al- behafteten Nomen folgt das 
zweite im selben (ausgangssprachlichen) Determinationsgrad unmittelbar, d.h. ohne die 
koptische Relationspartikel N-, wie z. B.
MApKAujiee AniAT marqäsita abyad .weißer Markasit4,
attaak AAAZMAp al-talq al-ahmar .der rote Talk',
im Unterschied zur (häufiger belegten) attributiven Konstruktion des Koptischen mittels 
der Relationspartikel n-, wie z. B.:
AxxinpiT eN-AAACBAp al-kibrlt al-asfar ,gelber Schwefel' BL Or 3669(1), fol. 9r, 15-16, 
MApKAuaee CN-AAACBAp marqäsita al-asfar .gelber Markasit' BL Or 3669(1), fol. 7r, 16.
N. B.: Durch al- determiniertes Adjektiv wäre bei undeterminiertem Bezugsnomen inner­
halb der arabischen Nominalsyntax unmöglich.
6.3 Possessiv markierte Nominalphrase
Die in verschiedener Hinsicht bemerkenswerte Rationenliste (nxcjokc [Xoyoq] riANOYcex 
[al-nuzl]) P.Strasb. K 333 (ed. Legendre 2015) enthält in jeweils mehreren Attestationen 
die beiden Code-switches
einN(oy)z ibnüh .sein Sohn' P.Strasb. K 333, 20.24.31.188
Ax<i>2 ahfdi .sein Bruder' P.Strasb. K 333, 19.152.159.185
neben den ebenfalls mehrfach gebrauchten koptischen Äquivalenten neBtyept .sein Sohn' 
und neßCAN .sein Bruder'.
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Appendix I: Koptische Texte mit arabischen Wörtern - 
wissenschaftliche Texte
Arithmetischer Text
BL Or. 5707 ed. Drescher 1947/8, reed. SBKopt. 331, 332; Pergament; „about 900
A.D. ora very little later“ (Drescher 1947/8, 138).
Astrologischer Text
BN 132,5 fol. 9 Papierblatt, ed. Bouriant 1904, cf. von Lemm 1903b, 35f. Beide, Bou- 
riants Erstedition und von Lemins Reedition, enthalten Transkriptions­
fehler; ca. 10.-11. Jh.
Alchemistische Rezepte
BL Or. 3669(1) =
P.Lond.Copt. I 374
Pergamentheft, ed. Stern 1885, Pergament, aus Sohag, 10./11. Jh. (Wor­
rell 1934 und Richter 2009 gegenüber Sterns Datierung ins 13-
14. Jh.).
Bodl. Ms.Copt. a.l Papyrus, 10. Jh., Kahle notebook 33, Crum notebook 83, cf. Richter 
2009, 2010a und 2015.
Bodl. Ms.Copt. a.2 
Bodl. Ms.Copt. a.3
Papyrus, 10. Jh., Crum notebook 83, cf. Richter 2009, 2010a und 2015. 
Papyrus, 10. Jh., Kahle notebook 33, Crum notebook 83, cf. Richter 
2009, 2010a und 2015.
P. Chassinat 1 & 2 alchemistische(?) Papyri, ehemals im Besitz von Emile Chassinat (cf. 
Chassinat 1955, 15).
Pigmenteliste
CG 8028 Papierblatt, ed. Crum 1902c, n“ 8028; von Lemm 1903b, xviif.; Richter 
2015a, 163.
Medizinische Texte
BKU I 26 Medico-magische Rezepte, Papierheft, Fajjum, auf dem Verso von arabi­
schen Dokumenten aus der Zeit des al-Häkim (996-1020 n. Chr.).
P.Lond.Copt. I 527 
(+P.Ryl.Copt. 412) 
Zwei med. Rezepte 
P.Louvre AF 12530 
P.Med.Copt.IFAO
Medico-magische Rezepte, Papier, aus dem Fajjum, ca. 10. 11. Jh.
Papierblatt, ed. Munier 1919; reed. Chassinat 1950.
Medizinische Rezeptsammlung, Papyrusstreifen, ed. Richter 2014.
Papyrusrolle mit 237 medizinischen Rezepten, ed. Chassinat 1921, aus 
Meshaich (Lepidontopolis südlich von Achntim), 9.-10. Jh. (Chassinat 
1921, 4; Worrell 1934, 5 und 123; Till 1951, 5: „aus dem 9. Jahrhun­
dert“).
P.Ryl.Copt. 106
P.Ryl.Copt. 110 
SBKopt. 001
Medizinische Rezepte, Papierblatt, ca. 11.-12. Jh.
Medizinische Rezepte, Papierblatt, ca. 11. Jh.
Medizinische Rezepte, Pergamentblatt, ca. 1000, ed. Till 1952; reed. 
SBKopt. 001.
SBKopt. 005 Medizinische Rezepte, Papierblatt, ca. 10.-11. Jh.
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Magische Texte
P.Cairo 42573 Rezepte für Schadenszauber, Papierheft, ed. Chassinat 1955, ca. 10- 
11. Jh.
P.Berl. 5744
P.Heid. inv. K 137 
P.Heid. inv. K 686 
P.Heid. inv. K 408
ed. Beltz 1983, p. 63, Papyrus.
ed. Grohmann/Bilabel 1934, datiert 684 Higra = 967 n. Chr.
ed. Kropp 1966.
ed. Beck 2016.
Appendix 11: Koptische Texte mit arabischen Wörtern - 
dokumentarische Texte
CPR IV 111.
CPR IV 168c. 
CPR IV 168e.
P.Fay.Copt. 15
P.Fay.Copt. 18 
P.Fay.Copt. 22 
P.Fay.Copt. 23
P.Fay.Copt. 26 
P.Fay.Copt. 45
P.Fay.Copt. 48 
P.Fay.Copt. 55
Papier, Brief, ca. 10.-11. Jh.
Papyrus, Brief, ca. 9. Jh.?
Papyrus, Brief.
Papyrus, Brief, ca. 10. Jh. (Crum 1893, 41). 
Papyrus, Brief, aus Hawara, ca. 8.-9. Jh.? 
Papyrus, Liste von Weinrationen, ca. 9. Jh.?
Papyrus, Liste von Nahrungsmitteln, ca. 8.-9. Jh.?
Papyrus, Geräteliste, ca. 8.-9. Jh.?
CPR II 1 Papier, Aufzeichnungen von Nilständen, aus Aschmunein, 408-410 
Higra (= 1017/8-1019/20 n. Chr.).
P.HermitageCopt. 51 Brief, Gebiet von Aschmunein, ca. 11. Jh.
O.CrumVC 49 Papyrus, Brief eines Beamten (epikeimenos der Pagarchie Memphis) 
an Dörfer dieses Distrikts.
O.CrumVC 115
O.CrumVC 129
Papyrus, Brief, aus Arsinoe.
Papyrus, Personenliste.
O.Vindob.Copt. 121
O.Vindob.Copt. 146
Rechnung.
Liste.
P.Bal. 102
P.Bal. 187
P.Bal. 386 
P.Bal. 291
P.Bal. 322
P.Bal. 323
P.Bal. 326
P.Bal. 334
P.Bal. 338
Schulderklärung, ca. 8. Jh. 
Brief, ca. 8. Jh. 
Liste, ca. 8. Jh. 
Steuerliste, ca. 8. Jh. 
Rechnung, ca. 8. Jh. 
Liste, ca. 8. Jh.
Liste, ca. 8. Jh. 
Liste, ca. 8. Jh. 
Liste, ca. 8. Jh.
BLOr. Ms. 13885 unpubl. Rechnungsbuch aus Naqlün, Papier, Fajjum, 11. Jh. (Transkrip­
tion von Sarah Clackson).
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P.Köln. 466
P.Ibrim
P.Lips. inv. 250 
P.Lips. inv. 260
P.Lond.Copt. I 459
P.Lond.Copt. I 487
P.Lond.Copt. 1 529 
P.Lond.Copt. I 530 
P.Lond.Copt. I 531 
P.Lond.Copt. I 552 
P.Lond.Copt. I 569 
P.Lond.Copt. I 613 
P.Lond.Copt. I 659 
P.Lond.Copt. I 660
P.Lond.Copt. 1 673
P.Lond.Copt. I 684 
P.Lond.Copt. 1 699 
P.Lond.Copt. I 700 
P.Lond.Copt. I 702 
P.Lond.Copt. I 706 
P.Lond.Copt. I 707 
P.Lond.Copt. 1 708 
P.Lond.Copt. I 1100
P.Lond.Copt. 11118 
P.Lond.Copt. I 1119 
P.Lond.Copt. I 1132 
P.Lond.Copt. I 1135 
P.Lond.Copt. I 1140 
P.Lond.Copt. I 1141 
P.Lond.Copt. I 1142
P.Lond.Copt. 1 1166 
P.Lond.Copt. I 1204 
P.Lond.Copt. 1 1230 
P.Mich.Copt. III 18
ed. Schenke 2007, Papier, Verkaufsurkunde aus dem Teschlot-Archiv,
11. Jh.
Brief des Pe(t)ro, Papier, 11. Jh., für die Edition vorbereitet von Joost 
Hagen.
ed. Richter 2008, Papier, Liste, Fajjum, ca. 10.-11. Jh.
ed. Richter 2008, Papier, Brief, Fajjum, ca. 10.-11. Jh.
Papyrus, Ausgaben-Liste aus Jeme, P.KRU 5 verso, nach 733 n. Chr. 
(= Datum von P.KRU 5.)
Papyrus, Pachturkunde, aus Aschmunein(?), datiert 287 Higra
(= 900 n. Chr.); reed. Richter 2003.
Papyrus, Brief.
Papyrus, Brief, Fajjum.
Papyrus, Brief.
Papyrus, Brief, Fajjum.
Papyrus, Brief, Fajjum.
Papyrus, Brief auf dem Verso eines arabischen Texts, Fajjum.
Papier, Brief auf dem Verso eines arabischen Texts, Fajjum.
Papier, auf dem Verso eines arabischen Texts, Fajjum, datiert 404 Higra 
= 1013/4 n. Chr.
Pergament, Verkaufsurkunde, Fajjum, A.M. 703 = 987 n. Chr.; reed. 
Richter 1999.
Papier, Liste.
Papyrus, Geräteliste, Fajjum, = P.Fay.Copt. 48.
Papyrus, Namenliste, Fajjum.
Papyrus, Getreideliste, Fajjum.
Papier, Liste, Fajjum.
Papyrus, Liste.
Papyrus, Liste von Eisenobjekten.
Papier, Steuerliste auf dem Verso eines arabischen Texts, aus Asch- 
munein.
Papyrus, Brief, aus Aschmunein, Schreiber von P.Lond.Copt. I 1119. 
Papyrus, Brief, aus Aschmunein, Schreiber von P.Lond.Copt. I 1118. 
Papier, Brief und Liste, aus Aschmunein.
Papyrus, Brief, aus Aschmunein.
Papyrus, Geschäftsbrief, aus Aschmunein, verso P.Lond.Copt. I 1141. 
Papyrus, Geschäftsbrief, aus Aschmunein, recto P.Lond.Copt. I 1140. 
Papyrus, Geschäftsbrief, aus Aschmunein, zu P.Lond.Copt. I 1140 und 
1141 gehörig.
Papyrus, Brief; verso: Getreideliste, aus Aschmunein.
Papyrus, Brief, aus Aschmunein.
Papyrus, Liste, Fajjum.
Papier, Brief, ca. 11. Jh.
ed. Torallas Tovar 2006, Papier, Ausgabenliste, ca. 11. Jh.P.Monserrat
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P.Puschkin 9 Papier, Rechnung, ca. 10. Jh.
P.Pushkin 10 Papyrus, Rechnung, Fajjum.
P.Puschkin 21 Papyrus, Brief.
P.Pushkin 24 Papyrus, Brief, Fajjum.
P.Ryl.Copt. 32 Papier, Brief, ca. 10.—11. Jh.
P.Ryl.Copt. 229 Papyrus, Namenliste, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 236 Papyrus, Rechnung, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 243 Papier, Liste von Kleidern u.a. Objekten, ca. 11.-12. Jh.
P.Ryl.Copt. 290 Papier, Brief, ca. 11.-12. Jh.
P.Ryl.Copt. 298 Papyrus, Brief, ca. 9. Jh.
P.Ryl.Copt. 344 Papier, Brief, ca. 11. Jh.
P.Ryl.Copt. 251 Papier, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 351 Papier, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 364 Papier, Brief, ca. 11. Jh.
P.Ryl.Copt. 367 Papier, Brief, ca. 11. Jh.
P.Ryl.Copt. 368 Pergament, Brief, ca. 10. 11. Jh.
P.Ryl.Copt. 373 Papier, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 374 Papyrus, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 377 Papyrus, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Ryl.Copt. 380 Papyrus, Brief, ca. 9. Jh.
P.Ryl.Copt. 382 Papyrus, Brief, ca. 9.-10. Jh.
P.Teschlot 1-8 Pergament, Verkaufs- und Schenkungsurkunden, datiert 413 Higra 
(= 1022 n. Chr.) bis 454 Higra (= 1062 n. Chr.).
P.Teschlot 9 Papier, Entwurf einer Verkaufsurkunde, datiert 455 Higra. 
(= 1063 n. Chr.).
P.Teschlot 10-12 Papier, Briefe, 11. Jh.
P.Teschlot 13 Pergament, Futterliste, 11. Jh.
P.Vindob. K 195 Kleiderliste, ca. 8.-9. Jh.
P.Vindob. K 4727 Rechnung?
P.Vindob. K 4824 Wein -Rechnung, ca. 9. Jh.
P.Vindob. K 11091 Papier, Rechnung, ca. 10. Jh.
P.Vindob. K 17123 Papier, Brief, ca. 11. Jh.
P.Vindob. K 803 Briet
P.Vindob. K 1001 Brief
P.Vindob. K 1167 Brief
P.Vindob. K 1229 Brief
P.Vindob. K 1298 Brief
P.Vindob. K 7694 Briet
P.Vindob. K 11890 Briet
P.Vindob. K 17305 Brief
P.Vindob. K 17315 Brief
P.Vindob. K 17316 Brief
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Appendix III: Index der im Text erwähnten arabischen Lehnwörter 
im Koptischen
AOACKieie al-tasqija ,Wässerung1 (Dozy 1881 I, 665b)
Aeecoye al-tasfiya ,Reinigung1 (Ullmann 1972, 263)
AeoyBx al-tufl ,Hefe, Bodensatz1 (Siggel 1950, 24)
akht (< 'aqada II),fixieren, eindicken1 (Wehr 1952, 564)
AXAAKpxn al-‘aqrab ,(Sternbild) Skorpion1 (Wehr 1952, s. v.)
axaakt al-‘aqd ,Fixiertes, Verfestigtes1 (Lane 1863-1893,1/5, 2106c-2107a; Ullmann 1972, 
263 s. v. ta'qid)
axaacaat al-asad .(Sternbild) Löwe1 (Wehr 1952, s. v.)
axamie al-'amyä .blind1 (Siggel 1950, 99, s. v. qar'a)
(ax)acbap (al-)asfar ,gelb‘ (Wehr 1952, s. v.)
axacex al-häsil ,Rest, Betrag, Erlös1 (Wehr 1952, s. v.)
AXA2MAP al-ahmar ,rot* (Wehr 1952, s. v.)
axba2m al-fahm .Kohle1 (Siggel 1950, 85a, Wehr 1952, s. v.)
axhoy ‘a/a/’Pl. aläf, Futter1 (Wehr 1952, s. v.)
AXKAtiexe al-qabäla .Pachtvertrag1 (Dozy 1881 II, 313b)
axkapa al-qar‘a .Kolben zum Destillieren (wörtl. Kürbis)1 (Siggel 1950, 99a, Garbers & 
Weyer 1980, 111)
axkhpt al-qird .Affe1 (Wehr 1952, s. v.)
axkexi, axkixi, AXKyxei al-qaliy ,Salz aus Asche von Salzpflanzen, Soda1 (Siggel 1950, 86a; 
von Lippmann 1913; Till 1951, Nr. 175a)
AXKoynpoyci al-qubrusi .zyprisch1 (Wehr 1952, s. v.)
axxinek (bohairisch) al-linah bzw. linag .Lapislazuli1 (Siggel 1950, 87a)
axxidxe al-lü’lu’ .Perle1 (Siggel 1950, 66.87; Sezgin 2003, 207)
axmatpa al-magra .roter Eisenocker, Rötel1 (Siggel 1950, 88a; Käs 2010, 1011 1016) 
axmakcoyx al-magsül ,das richtig zugezählte (Bargeld) (wörtl. ,das Gewaschene1)1 (Groh- 
mann 1954, 201 f.; Abbott 1941, 72-75; Bates 1991,63)
AXMAKxpityee al-marqäsTta .Schwefelkies, Kupferkies u.a. Metallsulfide1 (Siggel 1950, 88a; 
Sezgin 2003, 179; Goltz 1972,267 f.)
AXMAppKb al-mirrih .(Planet) Mars1 (Wehr 1952, s.v.)
AXMApeAK al-martak .Silberglätte, Bleiglätte (PbO)" (Siggel 1950, 88a; Käs 2010,974 978) 
axmapujaz al-mirsah .Schweißtuch unterm Sattel* (Wahrmund 1970 II, 768b) 
axmatkax .Gewicht eines Dinars* (Grohmann 1954, 140 143; Bates 1991, 54-56)
axmayapt al-mäward .Rosenwasser1 (Siggel 1950, 66b)
AXMexx al-milk .Besitz, Habe, Güter1 (Wehr 1952, s. v.)
AXM6U)M6XAI al-miimala .Mantel, Plaid1 (Dozy 1881 1, 788b; Wahrmund 1970 1/2, 811b) 
AXMHO6N6 al-matäna .Harnblase, Uterus* (Wehr 1952, s. v.)
axmhnchx al-manzil .Herberge, Station* (Wehr 1952, s.v. nazala)
AXMHCTixe, AXMHC't'xe, AXMiCTixe al-masföakä, al-mastakä, masf^aki .Mastixgummi1
(Siggel 1950, 68; Ullmann [Brief vom 21. 5. 2005]: „im allgem. al-musföakä vokalisiert“) 
AXMipe.T al-mirät .Erbe, Hinterlassenschaft* (Wehr 1952, s. v. warita)
axmick al-misk .Moschus* (Siggel 1950,68a; Till 1951, n° 95)
axmnzaax al-munhal .Sieb* (Siggel 1950, 100; Wehr 1952, s. v. nahald)
axmoyxtam al-mulgam .Amalgam (Mischung von Metallen mit Quecksilber)* (Siggel 1950, 
88b; Ullmann 1972, 264)
axmoymenin muminin (Sg. mu'min) .Gläubige (Muslime)* (Wehr 1952, s. v. ’amuna)
Tonio Sebastian Richter: Arabische Wörter in koptischen Texten 155
axmoycaat, axmoycagiä al-musa“ad .verflüchtigt* (Wahrmund 1970 II, 819b; Ullmann 
1972, 263 s. v. tas'id)
aamoycabbi al-musaffi .gereinigt, filtriert* (Wahrmund 1970 II, 820a; Ullmann 1976, 52; 
Ullmann 1972, 263 s. v. tasfiya)
AXMOYOY6I al-mäwiyy ,(mit Wasser) verdünnt* (Wahrmund 1970 II, 956b; Wehr 1952, 830;
Dozy 1881 II, 634a)
AXMOY<>AppAn al-mugarrab .erprobt* (Wehr 1952, s. v. gariba II)
AXMrnec al-mäs .Diamant* (Wehr 1952, s. v.; Sezgin 2003, 166)
axmu>p al-murr .Myrrhe* (Wehr 1952, s. v.; Till 1951 n°99)
XXOY66T1 al-wägib .Pflicht, Gebühr* (Dozy II, 789b; Wahrmund 1970 I, 997b)
AxoYHfT al-ward .Rose, Blüte* (Wehr 1952, s. v.)
(aa)oyc<dx al-‘usül .Honig* (Wehr 1952, s.v. ‘asal)
xxneen al-bäb ,Tür* (Wehr 1952, s. v. büb)
AxnecoYP al-bäsür .Hämorrhoiden* (Wahrmund 1970 I, 167b)
AxnoTAKE, axitoytaakg, axtioytaak n.f. al-bütaqa, al-büdaqa, al-bütaq .Schmelztiegel* 
(Siggel 1950)
AxnoYfAT, AxnoYPATe (n-axzatit) al-buräda ,Eisen-Feilspäne* (Doniach 1972, 438b) 
axxabuxdp al-käfür .Kampfer* (Dietrich, Encyclopaedia of Islam2 IV, 417-418; Siggel 1950,
61b; Till 1951, n° 70)
Axxxppoone al-harrüba .(metrolog. Einheit) Karat* (Bates 1991, 55-58)
AAxeeiB al-kätib .Schreiber* (Wehr 1952, s. v. kataba)
axxenoyn al-känün .kleiner Ofen, Kohlebecken* (Siggel 1950, 99)
Axxieipe al-katirä’ .Tragant* (Dietrich 1991, 158; Siggel 1950, 62a; Till 1951a, n° 158) 
axximic al-kimya .Alchimia (als Bezeichnung des Elixiers)* (Dozy 1881 II, 514b) 
Axxinpio al-kibnt .Schwefel* (Siggel 1950, 86a; Till 1951, n“ 142; Sezgin 2003, 200) 
Axxopc al-kür .Schmelzofen, Schmiedeofen* (Siggel 1950, 99b; Wahrmund 1970 II, 604a;
Garbers & Weyer 1980, 111)
axxoyc al-küz .Krug, Gefäß mit engem Ausguß, meist aus Ton* (Lane 2638a; Siggel 1950, 
99b; Wahrmund 1970 1/2, 604)
AAXOYctDp al-kusür .(Zahlen-)Bruch* (Wehr 1952, s. v. kasr)
AXZApAci al-harägl .Steuerjahr* (Wehr 1952, s. v. haraga)
AA2AX6IM6I o/-Ää£Hnz ,al-hakimisch (vom Kalifen al-Hakim)‘
AX2<D66C al-hagga .Argument, Beweis(mitttel), Urkunde, Dokument* (Wehr 1952, s. v. hagga) 
axzsgm al-haggäm .Schröpfer, Bader* (Wahrmund 1970 1,488a)
AXöABipi al-gafir (Dozy 1881 I, 200b .fourreau d’une epee* bzw. (?) al-gafir .Wachposten*,
Wehr 1952, s.v., oder al-gafira ,Tuch zur Kopfbedeckung*, Wehr 1952, s.v.) 
ax6'ccm al-gäm .Tasse*?
Axcexxe al-ga‘äla .Lohn, Zuwendung* (Wehr 1952, s.v.) oder al-galla .Ertrag, Gewinn* 
(Wehr 1952, s. v.)
ax«6M6 al-gam‘ .Sammlung* (Wehr 1952, s. v. gama’a)
Axcrf' al-gady .(Sternbild) Steinbock* (Wehr 1952, s. v.)
AX6OYM6 al-gummä' .Gesamtbetrag* (Wehr 1952, s. v.)
aasoymac al-gumla .Summe* (Wehr 1952, s. v.)
AxsoYnne al-gubba .langes Obergewand. Joppe* (Wehr 1952, s. v.)
AX6<Dp<Dii al-giirub (PI. zu al-giräb) .Reisetasche* (Wehr 1952, s. v.)
ammoyp 'amara .beauftragen* (Wehr 1952, s.v.)
anayphu; an-naurag .Dreschwagen* (Wehr 1952, s. v.) 
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a(n)nao6P al-nudär, al-nadir ,reines Gold‘ (Wehr 1952, s. v.)
ANNoytyxTep al-nüsädir ,Ammoniak' (Siggel 1950, 89; Till 1951, nu 132g)
ANNtope al-nüra ,Kalk' (Dozy 1881 II, 743b)
ANoycx al-nuzl,Ration' (Wehr 1952, s. v.)
ANCAptoo 'anzarüt ,Sarkokolla (Gummi einer Astragulus-Arty (Dietrich 1991, 185; Siggel 
1950, 53; Till 1951a, n° 134)
AN-f-iMAr al-dimäg ,Gehirn' (Till 1951, n° 59; Wehr 1952, s.v.)
aiuat abyad ,weiß‘ (Wehr 1952, s. v.)
aptamoc al-gämüs? ,Büffel'? (Wehr 1952, s. v.)
Apizy (F) = A.ppize (S)? Gebäude oder Teil eines Gebäudes
ApnotpiDT al-bürüd,kühlendes Mittel' (Till 1951, All, DIO)
Appxno, Ap(p)Anu) al-rub‘a ,(ein Maß für Milch bzw. Flachs)' (Dozy 1881 I, 503b, Du Cange 
1883—1887, s. v. arroba, Dozy & Engelmann, 1869, 203)
AppASGX al-ragul ,Mann‘ (Wehr 1952, s. v.)
ApputnA al-rubbä Jammendes Schaf' (Belot 1898)
Appu>2AM al-ruhäm .Marmor' (Siggel 1950, 80; Sezgin 2003, 189)
xpu>c al-ruzz .Reis' (Dozy & Engelmann 1869, 204 s. v. arroz; Wehr 1952, s. v.) 
Aceee« al-zugäg .Glas' (Siggel 1951, 51) oder al-zagäg .Glaser' (Wehr 1952, s. v.) 
AcniZGNi isbahäni ,aus Isfahan, persisch' (als Attribut zu xmzp .Kohl', vgl. Käs 2010, 208-209) 
ACCARRHze al-safiha ,(Probe-)blättchen aus Metall, Blech' (Siggel 1950, 98; Ui.i.mann 1976, 
60)
accaoap al-sidrl .Christdorn' (Siggel 1950, 41b)
accaaag al-zal'a! ,Art hoher Tonkrug' (Wehr 1952, s. v.)
accamtiak al-zanbaq .Jasminöl, mit Sesamöl ausgezogen' (Siggel 1950, 40)
accapnhu) al-zirnih .Arsenik (Realgar, Auripigment)' (Siggel 1950, 81; Till 1951, n° 124, 
p. 88; Sezgin 2003, 202
accaptaan, accapataan al-saratän .(Sternbild) Krebs' (Wehr 1952, s. v. sarifa)
AccApn al-sarf .Agio' (Dozy 1881 I, 829a; Diem & Radenberg 124; Lane 1883-1893 1/4, 
1680b, Warhmund 1970 II, 26a)
Accepix al-sirag, al-sirig .Sesamöl v. Sesamum indicum' (Till 1951, 146; Siggel 1950,44b, 47b) 
ACcepNHZ al-zirnih .Arsenik (Realgar, Auripigment)' (Siggel 1950, 81; Till 1951, n° 124, p. 
88; Sezgin 2003, 202)
ACCinAr, \cc\n\K al-zlbaq .Quecksilber' (Dozy 1881 I, 616b; Siggel 1950,81b) 
Accipi 1al-zar‘ .Saatgut'? (Wehr 1952, s. v.)
ACCNffe al-sanga ,Waagschale, Gewichtstein' (Lane 1863-1893 1/4, 1441; Wahrmund 1970 I, 
931b)
AccoyMnoyxe al-sunbula ,(Sternbild) Ähre' (Jungfrau) (Wehr 1952, s. v.)
ACCoyx(x)Ap al-sukkar .Zucker' (Siggel 1950, 42b)
Accoyzpe al-zuhara .(Planet) Venus' (Wehr 1952, s. v.)
attaxk al-talq .Glimmer' (Siggel 1950, 84a: .Glimmer, Marienglas'; Sezgin 2003, 197: ,Mus-
kowit'; Goltz 1972, 279-281; Käs I, 478; II 773)
attaaoyal-dalw .Eimer' (Wehr 1952, s. v.)
ATTAXAti al-dahab ,Gold‘ (Wehr 1952, s. v.)
ATTA2epei al-zähiri ,al-zahirisch (vom Kalifen al-?ahir)‘
\T-\ n\6 al-dibäq .Brokat, gestickter Goldstoff' (Wahrmund 1970 1/1, 696b) 
ayaan hawlän .Lycium, Färberwegdorn' (Siggel 1950, 33b; Till 1951, n“ 87, p. 74) 
A0»6Mi al-sämi .syrisch' (Wehr 1952, s. v.)
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AqjtyeTiNAZ al-sadana u. ä.,Hämatit* (Till 1951, n° 53; Siggel 1950, 82b; Dozy 1881 I, 737b; 
Sezgin 2003, 180)
ao)Q)hhxac al-siräz ,Molke* (Wahrmund 1970 I, 1026a)
AtyuppiK al-sarik ,Partner, Kollege* (Wehr 1952 s. v.)
AtycpcoKKe al-suqqa .Tuch, Kleid* (Dozy 1881 I, 773; Lane 1863-1893 1/4, 1558) 
azmi (< hamma IV) ,erhitzen* (Wehr 1952, s. v.)
axcdz ah .Bruder* (Wehr 1952, s. v.)
tazaoyan gazä ,to conquer* (Lane 1863-1893 1/6, 2257a)
AepzAM dirham ,Dirham* (Wehr 1952, s. v.)
6inN(oy)2 ibn ,Sohn* (Wehr 1952, s. v.)
eicyoyi (<sawä I),rösten* (Wehr 1952, s. v.)
exeMxeA al-amgad,ruhmvoll, vornehm* (Wehr 1952, s. v.)
ecniTex isbidäg ,Bleiweiß* (Dozy 1881 1, 20b; Siggel 1950, 76b; Goltz 1972, 246f.) 
iban Twän ,Halle, Palast* (Wehr 1952, s. v.)
kox, xcozex kühl .Kollyrium, Augenschminke* (Siggel 1950, 62b y 86a; Till 1951, N° 48; 
Sezgin 2003, 194)
MApKAopee marqäsita .Bezeichnung für Kiese, bes. Pyrit und Kupferkies* (Siggel 1950, 88a;
Sezgin 2003, 179; Goltz 1972, 267 f.)
MAyApT mäward,Rosenwasser* (Siggel 1950, 66b)
Mxzxoyx mahlül .aufgelöst* (Wehr 1952, 181; Ullmann 1972,262)
MAzpe magara, magra, Nebenform mahrä .Rötel* (Siggel 1950, 88a; Käs 2010, 1011-1016) 
Miipz .Salz* (Siggel 1950, 88b)
MopAne murabba' .viereckig, quadratisch* (Wehr 1952, s. v. raba'a)
NAcep näzir? .Aufseher*? (Wehr 1952, s. v. nazarä)
N2AA (< halla VII) .auflösen* (Ullmann 1976, 27)
nApA barä’a .Quittung* (Wehr 1952, s. v.)
oy(A) wa- .und* (Wehr 1952, s. v.)
oyTApio ‘utarid .(Planet) Merkur* (Wehr 1952, s. v.)
poz rüh .Geist* (Wehr 1952, s. v.)
cabbi (< safä II) .reinigen* (Ullmann 1972,263; Ullmann 1976, 52)
CA6IA (< sa'ida II) .destillieren* (Ullmann 1972,263)
CAnp ja/ur (Dozy 1881 I, 815a), sabr .Aloesaft* (Dozy 1881 1, 815a; Siggel 1950,48a; Till 1951, n°4) 
CApTAp satar .Origanum* (Siggel 1950, 48b; Till 1951, n° 27; Dietrich 1991, 163-169) 
TAnepi (< dabara II) .präparieren* (Ullmann 1976, 33)
thpkoyman turgumän .Dolmetscher* (Wehr 1952, s. v.)
xaaa qal'a .Festung, Burg, Zitadelle* (Wehr 1952, s. v.)
xieipz katirä .Tragant* (Siggel 1950 62a; Till 1951, n° 158)
tu wa- .und* (Wehr 1952, s. v.)
tyeNKsawg .(eine Meeresmuschel)* (Till 1951, n° 136)
tye'l'Ne? al-sadanä sadanä, sädina, sädanag .Hämatit* (Till 1951, n° 53; Siggel 1950, 82b,
Dozy 1881 I, 737b; Sezgin 2003, 180)
2An6 habba ,Habba(-Gewicht)‘ (Wehr 1952, s. v.)
2ATIA6 (ATTAZAn) habat (al-dahab) ,(Gold-)Schlacke* (Käs 2010, 539-540)
ZAyxeN hawlän .Lycium, Färberwegdorn* (Siggel 1950, 33b; Till 1951, n° 87, p. 74) 
ZASAp hagar .Stein* (Siggel 1950, 79a; Dozy 1881 I, 250-252a-b; Käs 2010 1,478; II, 773) 
zexeio hiltq ,Asafoetida, Teufelsdreck* (Siggel 1950, 29b, Till 1951, n“ 156, p. 98) 
2u>au)t hutut .Lycium, Färberwegdorn* (Till 1951, n° 87, p. 74; Siggel 1950, 29b) 
zu>xu> hulw ,süß* (Wehr 1952, s. v.; Dozy 1881 I, 318b)
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